
^ L. UOkOl.v vonWottcs
^naden / Dvwöhlter Mömischer Wav-
ser / zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / in Ger¬
manien / zuHungarN/ und Böhaimb König/re.
Ertz-Hertzog zu Oesterreich / Hertzog zu Burgundt/

Steuer / KärndteN/ LraiN / und Würtemberg / in Ober , und Nider
Schlesien / Marggrafe zu Mähren , in Ober -und Nider Laußnitz/
GrafezuHabspurg/Tyrolund Görtz/rc . Entbieten N : allen/und
jedenUnfern nachgesetzten Obrigkeiten Geist-und Weltlichen/ auch an¬
dern Unfern treu- gehorsamstenStänden / und Unterthanen / in Un-
serm Ertz - Hertzogthumb Oesterreich Unter der Enns / auch sonsten
Männiglichen / was Stands / und Würde die seynd / Unsere Gnad/
und alles Guts / und fügenEuch hiemit gnädigst zu vernehmen / was
MassenWir Zeit Unserer Landsfürstlichen Regierung wahrgenommen/
daß zwischen denen Partheyen in materia jurium incorporsiium,
die offtereStritt / und Irrungen guten Theils darumben entstanden/
weilen in diesem Land Hierinnenfalls noch keine Landsfürstliche Satzun-
genpublisirc worden . Damit aberzufvderistWir selbstM / alsauch
unsere nachgesetzte G erichts - Stellen / mit unnothwendigenRechtsfüh¬
rungen umb soviel weniger behölligt werden möchten : Alshaben Wir
die gnädigste Verordnung gethaN / daß durch Unsere Räch / mit Zu¬
ziehung der / von Unfern getreu-gehorsambisten N . Oe . Land - Stän¬
den erkiesten AußsihüffeN / diejenigejur -t incorporalia , darauß die
mehriste Strittigkeiten bißhero erwachse« / vornehmlich zu derjenigen/
welche nicht tiuäirc . verläßlicher» Nachricht auf Unsere Teutsche
Sprach / und ein solche Weiß / wie sichs in diesem Land am füglichsten
prsÄiciren lasset/ in einen absonderlichenl 'rgökrltverfast / und sol¬
cher Uns / durch Unsere Oesterreichische geheime Hoff- § antzley / zu

Unserer schöpfenden gnädigistenllcloiution . in Unttrthänigkeit
vorgetragen / derselbe auch ferners gnädigist rclolvüter

Massen / wie hernach folgt / in Druck gebracht
worden.

Fol-



V- ,» Geistlichen Lehenfchafften. -!

auffdiePfarr / oder Leneücium xroviforiS moäö setzet / istsodann
der obsigende The» den dahin gestelltenPriester dabey zulassen/ nicht
verbunden / jedoch solle er demselben/ ohne erhebliche Ursachen / die

nicht verweigern.
§. 7.

Eines verstorbenen Lehens - Herrn nachgelassene Erben sttzndnur
für eine Persohn zu halten / und muß derselben kr -efeMÄrion von ch«
«en allen / oder doch denen mehrern / und wann sie Gerhabeahatten /
von denenselbenunterschriben / und gefertiget werden.

§. 8.
Der Geistlichen Lchenschafftrn seynd auch die Weibs - Persohnen

fähig / und die von ihnen mit Handschrifft / und Pettschafftgefertig¬
te kr -esentÄcioucn , auch ohne weitere Mitfertigung / anzunemmen.

'0N dem Iure nornMMeär.
§ - 9'  "

iSMMbendem Lehens . Herrn/ auch einem
andern absonderlichen das §U8 nommunäi zuste¬
hen / daß nemblichen derselbe zu einer vaci-

rendenPfarr/oder andernLeneücio,ein/oder

Unmassen dann etliche in diesem Land / insonderheit gewisse Lommu-
nireren , dergleichen> s nomiWnäi von Alters hergebracht haben/
worbey es auch ins künfftig sein Verbleiben haben solle.

§. ro.
Welchem nun das Ius nominLnäi gebührt / der sollt nach Erle¬

digungder Pfarr / oder andern Lcncücü , worauffer zu nominirm
hat / Ache NominLuon zeitlich / und wenigist ein Wonachvor Der,
streichung deß / dem Lehens- HerrnM krsefemarioa gesetzten l 'cr-
MM8 . unter seiner Handschrifft / und Pettschafft / oder da es cinLom-

munirer , unter derselben gewöhnlichen Fertigung / chme Lehens-
Herrn einreichen/ welcher alsdann den / oder die nomuurten allem/
und keine andere / dem Oräinurio , auch zu rechter Zeit/zu prselLmiren
schuldig / und wann er hierinnen säumig wäre / so kan der jenige/ dem
das nominLncli gebühret / seineNothdursstbey dem Oräinuna
anbringen/herentgegen/ da der I^ommLtonm bestimbten r ermm
niemand benennte / Mg der LehenS - Herr für stch selbst emen / oder

mehr xrsesemiren. 2  ^



K Erster Titul/
§ . n.

Damit aber Männiglich wisse / wie eines Lehens - Herr« krx-
isnkLtion ins Gemein gestellt werde / so ist nachfolgendes kormular
hiebey gesetzt.

Formular einer krselentarion,

jach tzuMet , undTitul deßOräinarüein-

Em A: entbiete ich A: N: Hw von N: und ich
N : Frau N : unser rclpeÄive gchortzmb-und in gebühr
unterthänig - und demüthige Dienstanvor / und geben
hiemit Euer N : gehorsamb : zuvernehmen / wie daß die

PfarrNrN : durch freywillige liLilAi^ rion ( oder aber zeitliches Ab-
leiben)Herrn N : gewesten Pfarrers allda/vucirend worden/unSaber
das )u8 ? ^rionarÜ8 , als Innhabern besagter Herrschafft R : unwi-
dersprechlich gebühren thut : Als haben Euer N : wir Zeigern / den
Ehrwürdigen Geistlichen / und Hoch-oder Wohlgelehrten N : auffer-
nenntePfarr N : gehorsamb: piXlenriren/ beynebens dieselbe bitten
wollen / Sie ^eruhen/ vorernennten Herrn N : auffgedachte PfarrN:
und N : gebührender Massen zu invelkren / solches begehren Wirumb
Euer N : zu verdienen , z Zu Urkundt dessen/ haben Wir diese krXlen-
rmion mit eignen Händen unterschriben / und mit unfern Pettschaff-
ten verfertiget. Beschehenzu N : Tag deß Monaths / ^ nuo N:

Mon anderen Gerechtigkeiten eines Geist¬
lichen Wehms. Wenn.

§. 12.
Sek die prselelitÄtion , gebühret einem Le¬

hens - Herrn auch der Vorzug / so wohl in der Kirchen /
worüber er die Lehenschaffthat / als auch in Umbgän-
gen / und anderen Geistlichen / dieselbe Kirchen betref¬

fenden Jusammenkunfften.
§ . IZ.

Wann ein Lehens - Herr durch Krieg / Feuers - Brunst / Wasser-
güß / oder andere dergleichen unversehene Zufall / in Armuth gera-
thet / so ist ihme die Kirchen von dem / über Abzug anderer ihrer

nvth-
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